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Presseerklärung zum Bürgerentscheid zum Klimaplan 

20.02.22 

Die Fraktionsgemeinschaft von SPD/DIE LINKE im 

Traunsteiner Stadtrat unterstützt die Maßnahmen des 

Klimaschutzkonzepts ausdrücklich, da die globalen 

Herausforderungen des Klimawandels lokales Handeln 

erfordern. Wir setzen uns dafür ein, dass die im 

Klimaschutzkonzept genannten Einzelmaßnahmen 

sozial verträglich umgesetzt werden und sich alle 

Traunsteinerinnen und Traunsteiner diese auch leisten 

können. Nur wenn wir dafür sorgen, dass wirklich alle 

Einwohner unserer Stadt auch einen Beitrag zum 

Klimaschutz leisten können, werden wir gemeinsam 

etwas bewirken. 

Wir glauben, dass das Klimaschutzkonzept auch allein 

durch den Stadtrat hätte verabschiedet werden können, 

weil es von vielen verschiedenen Akteuren der 

Stadtgesellschaft gemeinsam erstellt worden ist und 

auch der Stadtrat geschlossen dahintersteht. Genau 

diesen Standpunkt teilen auch viele Bürgerinnen und 

Bürger, welche die Notwendigkeit des 

Bürgerentscheids, insbesondere aufgrund der damit 

verbundenen Kosten, infrage stellen.  

Wir haben die Kampagne zum Bürgerentscheid aktiv 

unterstützt, da wir die mehrheitlich getroffene 

Entscheidung des Stadtrats respektieren und die 

möglichst schnelle Umsetzung der Maßnahmen des 

Klimaplans für notwendig erachten. Ein nicht 

erreichtes Quorum bzw. eine Ablehnung des 

Klimaplans tragen sicherlich nicht zum Klimaschutz 

bei. Daher haben wir in den letzten Tagen und Wochen 

in zahlreichen Gesprächen Überzeugungsarbeit 

geleistet, damit eine ablehnende Haltung gegenüber 

dem Bürgerentscheid und der damit verbundenen 

Kampagne nicht die Umsetzung des Klimaplans 

gefährdet.  

Der Ausgang des Bürgerentscheids bestärkt und 

motiviert uns dazu wie bisher auch alle Entscheidungen 

im Stadtrat auf ihre Sozialverträglichkeit hin zu prüfen.  

Andere mögen von sich behaupten: „Wir können 

Krise“. 

Wir sind von uns überzeugt, bleiben uns treu und 

erwidern: „Wir sind und können Sozial“! 

Nils Bödeker 

stellv. Fraktionsvorsitzender 

 

 


